
Buchbesprechungen
Geschichte des Bergischen Landes Bıs ZU Ende des alten Herzogtums 1806
hQ 007l Stefan Gorißen, Horst Sassın und urt Wesoly (Bergische Forschungen
Quellen und Forschungen ZUT bergischen Geschichte Kunst und Liıteratur 31)
Verlag für Regionalges  ichte, Bielefeld 2014 geb 767 zahlreiche,
farbige Abb Karten

Der besprechende Band wurde VO ergischen Geschichtsverein Aaus
ass SC1ITES 150jährigen Bestehens 2013 ALII Interessant
ist der Ansatz iıcht en festumgrenztes Territoriıum enNnande sondern
eille Regıion die sich die Herausgeber als „Kulturlandschaft“ und UrcCc!
eın „spezifisches Regionalbewusstsein” kennzeichnen lässt Als natürlich
gegebene renzen fassen S16 für die auf mehrere anı angelegte Darstel-
lung den Rhein Westen die Ruhr und die Sieg Norden un: SüÜü-
den 1115 Auge iıne naturräumliche Abgrenzung nach Osten schwer
Band des erkes blickt VOT em auf das Gebiet des ehemaligen Herzog-
tums Berg VOT 1806

Drei TUN:! rechtfertigen inNie Besprechun: ahrbuch für Westfälische
Kirchengeschichte: Einmal der originelle, ZUT Nachahmung anregende \
Od1ische Ansatz Der Band umfasst Tel verschiedene ypen VO  aD} Autfsätzen:
ausführliche UÜberblicksartikel, kleinere Aufsätze ber „ausgewählte spek-
te, die für das ergische Land e1iNe besondere Bedeutung besitzen“ un
SC  1els11C Belträge ber „bergische Spezlalitäten Besonderheiten mıiı1t IC
auf die rage W as denn „Dergisc eigentlich ist

/Z/weilitens 1StT der Band SCeITEeT ausgesprochen ansprechenden Anıf-
machung vorbildhaft 1)as Buch richtet sich sowochl das interessierte Fach-
WI1eEe auch das Laienpublikum arbeitet er mMit dem üblichen 15S5€@11-
schaftlichen Anmerkungsapparat HTE gutes Layout ansprechende, durch-
gehend farbige Bebilderung un DAa Veranschauli  ung der es
111e Kegıon mit heute och kaum mehr prasenten un! nachvollziehbaren
weltlichen un: geistlichen Territorialstrukturen besonders wichtig hervor-
ragend gemachtes Kartenmaterial werden die Z Teil angen Jextpassagen
wirkungsvoll aufgelockert

Drittens un VOT em behandelt das Werk CHUSEC kirchengeschichtliche
Berührungspunkte mıiı1t Westfalen aus Bernets UÜberblicksartikel ber den
bergischen Metismus zeıgt ass die fromme Bewegung besonders
18 Jahrhunder vielfältigen Spielarten prasent un das umfassende
Netzwerk ihrer Protagonisten fest eingebunden WarTr Der Konnex bestand
unter anderem M1T Westfalen Nassau un dem Wittgensteinschen Als wich-
uge Vertreter des innerkirchlichen Bergischen Pietismus werden die Aaus dem
Münsterland stammenden er ann Gerhard und Friedrich Arnold
ase  amp namhaft gemacht TSterer 1e die Leichenpredigt auf Gerhard
JTersteegen eıitere bekannte Personen begegnen uUu11s Karl Sigismund
Prueschenk auf chloss Hayn Siegerland und dem Wanderprediger
rnst Christoph Hochmann VO  a} Hochenau { ie Berleburger un die
Geistliche Fama, literarisch-pietistische TOduktTte aus Berleburg, PTId-
sent un spielten beispielsweise 1as Ellers Ronsdorter Gesellschaft eine
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uch die Vıta des Siegerländers ann Heinrich Jung-Stilling ist muiıt der

eschichte des Bergischen andes CNg verknüpft. Ihm Gerhard CAWI1N-
SC 1MmM men eiINes „Spezialitäten”-Beitrags eın kleines, aber treffendes
Denkmal Jung nahm 1774 (währen seiner Elberfelder ‚C1 dem TIreffen
VO  e ann eorg ase  amp, Samuel Collenbusch, Johann Caspar Lavater,
ann Wolfgang Goethe un anderen teıl, das Bernet vorangehenden
Beıtrag als „Geburtsstunde der rweckungsbewegung“  4 bezeichnet S 6/53)

Auf die übrigen Inhalte des empfehlenswerten uches braucht dieser
Stelle nicht welter eingegangen werden. Verwliesen sSe1 hierzu auf die tref-
en! Rezension VO  - 1ılirıe Reininghaus 1mM Internet (http://hsozkult.ge-
schichte.hu-berlin.de/media/beitraege/rezbuecher/toc_24073.pdf abgerufen

20.02.2016)
Johannes urkar‘:

Westfalen In der Moderne k B Geschichte eiInNer Regıon. Mıt Beıtragen (010)4)
Karl Dıtt Ü Aschendorftff Verlag, unster 2014, geb., S64 n Za teils
farbige Abb Karten.

diesem uppıgen Band unternehmen die Mitarbeiter des LWL.-Instituts für
Regionalgeschichte gemeinsam muıt weiıteren, achlich ausgewlesenen Auto-
Te  aD} einen Rückblick auf die Geschichte Westfalens ach der Gründung der
preußßischen TOVINZ VOT 200 ren ers als früheren, überwiegend
verlaufsgeschichtlich orienherten erken Z TIThema werden el auch
die Sozial- un:! Wirtschaftsgeschichte SOWIeE die Kulturgeschichte themati-
siert.

Im Anschluss eiNe wissenschaftsgeschichtlich-methodische Einleitung
VO  S arl [Dıitt verteilen sich die Aufsätze auf TEL Oberabschnitte „Politik
und Partizıpation”, „Wirtschaft und Gesellschaft“ un r  ultur und Lebens-
welten“”. er dieser Abschnitte wird VO  - einem umfangreichen UÜberblicks-
aufsatz eingeleitet.

seiner etwas unglücklich bereıits FEFnde der Einleitung posıtionierten
Zusammenfassung benennt Karl Dıtt ler Hauptergebnisse, welche sich Aaus
den Aufsätzen heraustfiltrieren lassen:

Westfalen War un:! ist eın onglomerat VO  . Einzelregionen, das ach
w1ıe VOT In Bewegung ist un: okalen oder regionalen Individualent-
wicklungen aum lässt.
Charakteristisch se1l beiden ahrhunderten die „Frontstellung” VO  .

Teilen der Bevölkerung Westfalens ” der eweils übergeordneten
politischen Herrschaft“ SCWESECN.
Vor em UrcCc die Industrie 1im Ruhrgebiet wurde Westfalen schnell

die wirtschaftlıi Spitze des Reichs katapultiert, verlor aber ın der
zwelıten Hälfte des 20 Jahrhunderts wieder edeutung.
Westfalen WarTr 1mM Berichtszeitraum TrTe vergleichsweise defizitär
aufgestellt, wofür das en unıversıtarer Ausbildungsstätten, die ka-
tholische Mobilmachung die Obrigkeit und die muiıt fortschritts-
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